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Ein k u k U Boot verſenkt einen italieniſchen Torpedobootzerſtörer

Bilanz der ruſſiſchen Offenſive
Was man in Reutralien weiß

Die ruſſiſche Offenſive iſt wieder einmal in Blut und
umpf erſtickt Die neue Dampfwalze rannte vergeblich
gegen die deutſche Eiſenmauer an Das beginnt man im
neutralen Ausland klar zu erkennen Sonſt hätte ſich der
ruſſiſche Finanzminiſter Bark nicht eine ſolche Abfuhr in
Amerika ge holt Nach den neueſten Meldungen drahtete
Bark ganz untröſtlich nach Petersburg er habe die Verhand
lungen mit den drei Gruppen der amerikaniſchen Banken
wegen der neueſten Anleihe abbrechen müſſen Die Ameri
kaner hätten trotz der ruſſiſchen Erfolge ihre Auffaſſung von
der Kriegslage nicht derart zu ändern vermocht daß ſie be
reit wären eine Anleihe für Rußland zu annehmbaren Be
dingungen zu finanzieren Jſt dieſes Urteil nüchtern rech
nender Geldleute nicht mehr wert als alle Lügen und Auf
ſchneidereien die Rußland über ſeine angeblichen Fort
ſchritte und Siege durch die Welt funken läßt Aber es
kommt noch beſſer Bark hat ſich auch wieder an die Bundes
Brüder Frankreich und England gewandt um wenigſtens
eine kurzfriſtige Valutaanleihe zur Behebung der gegen
wärtigen Finanzſchwierigkeiten durchzuſetzen und fand ſo
gar dort verlegene Mienen und verſchloſſene Türen Paris
gab ſein finanzielles Weißbluten das noch ſchlimmer ſei als
das andere offen zu und England erklärte ſeine eigenen
Kriegskoſten hätten eine derartige Höhe erreicht daß eine
Hilfe für die Verbündeten ausgeſchloſſen ſei Was wird
nun der vielgeprüfte Finanzhandlanger Stürmers tun An
ſein Leiborgan Rjetſch gab Bark die OsSer ganz fürchter
lich auf Amerika zu ſchimpfen und dieſe Zeitung durch die
Zenſur ohnehin gereizt und in ſchlechter Laune hat den Be
fehl gründlich befolgt Es bringt die heftigſten Ausfälle
gegen den amerikaniſchen Egoismus dem endlich jetzt die
Maske der Sympathie für die Entente vom Geſicht geriſſen
werde Und wie verhält man ſich den Verbündeten gegen
über Wird ſich Bark auch an England und Frankreich für
die ſchnöden Abſagen rächen

Es wäre ein liebliches Bild holder Eintracht im Vier
verband wenn Bark in ſeiner Bedrängnis die Flucht in die
Oeffentlichkeit verſuchte und den Bundesgenoſſen einmal
ordentlich die Wahrheit ſagte Nämlich vor allem die Wahr
heit über Rußland Der Zar hat ausweislich der amtlichen
Liſten ſeit Beginn der ruſſiſchen Offenſive bis zum 1 Juli
265 000 Mann verloren darunter 15000 Offiziere
unter dieſen wieder 17 Generale und 30 Regimentsbefehls
haber Von Anbeginn hat Rußland Verluſte gehabt die
ſelbſt in dieſem Krieg ohne Maß kein Gegenſtück hatten
Jn die Gefangenſchaft verlor es zwei Millionen Mann auf
ebenſoviel mag bis Ende 1915 die Zahl ſeiner Toten ge
ſtiegen ſein Seitdem kamen bis zur jetzigen Offenſive drei
malhunderttauſend bis viermalhunderttauſend hinzu Hun
derttauſende der Zivilbevölkerung ſind auf der ſchauerlichen
oft von den eigenen Landsleuten erzwungenen Flucht zu
grunde gegangen Schon jetzt iſt die Einbuße an Menſchen
leben ſo groß wie in den Kriegen zweier Jahrhunderte
Millionen Ungeborene ſind dem künftigen Wachstum des
Volkes verloren

Die Anſtrengungen und Opfer der letzten jetzt anſchei
nend zu Ende gehenden Offenſive waren nur möglich auf
Koſten des geſamten wirtſchaftlichen Lebens des Landes Jn
den letzten Wochen ſind die Preiſe für die wichtigſten Le
bensmittel in Rußland ganz gewaltig geſtiegen Eine
wilde Spekulation hat ſich des Produktenmarktes be
mächtigt und ſchraubt die Preiſe unglaublich in die Höhe
Jm ruſſiſchen Miniſterium für Handel und Verkehr ſowie
im Finanzminiſterium ſteht man dieſer Erſcheinung ratlos
gegenüber Um die wilde Getreideſpekulation etwas ein
zudämmen ſoll in nächſter Zeit mit der Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen begonnen werden Jedoch verſpricht man ſich
in den beteiligten ruſſiſchen Kreiſen von dieſer Maßnahme
nicht allzuviel Der Mangel an ausreichenden amtlichen
Organiſationen die die vorhandenen Getreidevorräte
ſchätzen und über das ganze Reich gerecht verteilen leiſtet
der für Rußland im höchſten Grade unerquicklichen Ange
legenheit größten Vorſchub Die letzte Sitzung des ruſſiſchen
Reichsrates behandelte die drohende Hungersnot Die Ver
öffentlichung des Sitzungsberichtes wurde im Jntereſſe der
Landesverteidigung verboten beſonders weil ungeheure
Skandale in der Heeresverſorgung aufgedeckt wurden nur
verſchiedene Einzelheiten glückte es zu erfahren Kulomſin
ein Mitglied des Armeeverſorgungskomitees berichtete über
die Jnſpektion der Speicherhäuſer Die Kommiſſion be
ſuchte über hundert Fleiſchſpeicher Jn 97 davon iſt ſämu
liches Fleiſch verdorben Ebenſo ſtehen 70 Prozent der ruſ
ſiſchen Mühlen ſtill Ueber die Hälfte iſt in Konkurs ge
raten Das iſt die Bilanz der letzten ruſſiſchen Offenſive
und man kennt ſie in Reutralien wohl Man iſt hier über
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 14 Juli

Amtlich wird verlautbart 14 Juli 1916
Ruffiſcher Kriegsſchauplah

Jn der Bukowina ſtehen unſere Truppen nach Erfüllung
der ihnen erteilten Aufgaben wieder in den alten Stellungen
auf den Höhen weſtlich der oberen Moldawa Weſtlich und
nordweſtlich von Buczacz haben die Ruſſen geſtern ihre An
griffe fortgeſetzt Nachmittags wurden zwei breit angelegte
Angriffe zurückgeſchlagen egen Abend gelang es einem
dritten Anſturm des Feindes nordweſtlich von Buczacz ein
zubrechen Jn erbitterten Nahkämpfen wurde der
Gegner durch deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen
wieder vollen ds hinausgeworfen Nördlich der
von Sarny nach Kowel führenden Vahn niſteten ſich ruſſiſche
Abteilungen auf dem linken Stochodufer ein Sie wurden
ſpät abends von unſeren Truppen überfallen und vertrieben
wobei 169 Geſangene und zwei Maſchinengewehre in unſerer
Hand blieben Sonſt bei völlig unveränderter Lage nichts
Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die lebhafte Gefechtstätigkeit an der Front zwiſchen Brrnta

und Etſch hält an Nach Artilleriefeuer ſetzten gegen mehrere
Stellen unſeres Verteidigungsabſchnittes zwiſchen der Cima Dieci
und dem Monte Raſta wiederholte Angriffe ſehr bedeutender
italieniſcher Streitkräfte an Beſonders hartnäckig war der Kampf
nordweſtlich des Monte Raſta wo der Feind zehn Stürme
verſuchte Unſere Truppen ſchlugen wieder ſämtliche An
griffe unter den ſchwerſten Verluſten des Gegners ab und
behaupteten alle ihre Stellungen Unſere Linien nördlich des
PoſinaTales ſtanden unter heftigem Geſchützfeuer Am Pajubio
wurde ein feindlicher Nachtangriff abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Dex Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

v

Ereigniſjfe zur See
Eines unſerer Unterſeeboote hat am 10 d Mts nachmittags

in der Otrando Straße einen italieniſchen Torpedo
bootzerſtörer Typ Jndoemite verſenkt Jn der Nacht
vom 13 auf den 14 d Mts hat ein Seeflugzeuggeſchwader mili
täriſche Objekte und Bahnhofsanlagen von Padua ſehr wirkungs
voll mit zahlreichen Vomben belegt Die Flugzeuge welche von
den Abwehrbatterien heftig beſchoſſen wurden kehrten unverſehrt
zurück

Flottenkommando
ÄÜÄÄÄÜÄÜ en

Kraft auch die Kriegstüchtigkeit Rußlands diesmal einen
furchtbaren Stoß erlitten hat von dem ſie ſich auf abſehbare
Zeit d h bis zu den Entſcheidungen im Weſten und auf den
anderen Kampfſchauplätzen unmöglich erholen kann

Deutſche Luftangriffe im Oſten
c B Kopenhagen 14 Juli Jn den letzten Tagen

eingelaufene Privattelegramme und auch amtliche Mel
dungen aus Rußland berichten von Störungen die die häu
figen deutſchen Fliegeranriffe an der ruſſi
ſchen Front verurſachten Sie riefen zahlreiche
Sprengungen am Bahnnetze hervor und erſchwerten dadurch
die Verſorgung und Verſtärkung der hartkämpfenden erſten
ruſſiſchen Linie Mit beſonderer Findigkeit ermitteln die
deutſchen Flieger die Artillerieſtellungen Die
Ruſſen erwarten engliſche und franzöſiſche Flieger die die
Störenfriede bekämpfen ſollen

Die Schlacht an der Somme
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
UAnberechtigter Nachdruck auch auszugsweife verboten

Großes Hauptquartier am 13 Juli
Nördlich der Somme hatten in den letzten Tagen an

dauernde ſehr ſchwere Jafanterieangriffeſtattgefunden Die Engländer haben ſehr große Truppen
maſſen herangeführt und eine von Tag zu Tag ſteigende Zahl
von Diviſionen in den Kampf geworfen Es war ihre Ab
ſicht mit den Franzoſen auf eine Linie zu kommen und ſo
der bei der beiderſeitigen deutſchen Flankierung unerträg
lichen Sackſtellung in die ſich die Offenſive feſtgefahren hat
Luft zu machen Die Engländer haben ſich dieſe Be
mühungen ungeheure Opfer koſten laſſen namentlich
auch an den bisher ſo ſehr geſchonten eingeborenen Eng

zeugt daß mit der wirtſchaftlichen und organiſatoriſchen ländarn alſo den ſggenannten kämpfenden engliſchen Bür
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gern deren Leichen die Walſtatt zu vielen Tauſenden be
decken Mit all dieſen Opfern haben ſie nur in Contalmaiſon
eindringen können An fämtlichen übrigen Stellen iſt
unſere Linie unverändert geblieben Dieſe Jnfanterie
angriffe nördlich der Somme ſind nun vorläufig nicht mehr
wiederholt worden Der Feind begnügt ſich damit ein
ſtarkes dauerndes Trommelfeuer auf unſere Stellungen zr
richten Die Franzoſen haben ihre Anſtrengungen
gegen die Maiſonnettehöhe ſowie gegen Varleux fortgeſetzt
je zwei dieſer ſtarken Angriffe brachen ſchon in unſerem
Sperrfeuer zuſammen Gegen Barleux unternahmen die
Franzoſen dennoch einen dritten Angriff der ebenfalls voll
ſtändig abgewieſen wurde Dasſelbe Schickſal hatte ein An
griff gegen ünſere Eſtreesſtellungen auch die Franzoſen
unterhalten jetzt in dieſem Abſchnitte ein ſtarke
Trommelfener möglicherweiſe zur Vorvereitung
eines größeren Unternehmens mit dem ſie den Nationalta

des 14 Juli feiern wollen KbW Scheuerm ann Kriegsberichterſtatter

Was engliſche Gefangene aus
der Sommeſchlacht erzählen

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboken

Großes Hauptquartier am 13 Juli
Sämtliche gefangenen Engländer bekunden daß es ihnen

ſeit langem allgemein bekannt war daß im Sommer der
große Angriff auf die deutſche Weſtfront ſtattfinden ſollte
Alle Vorbereitungen in den weit hinter der Front liegenden
Ruhelagern galten dieſer großen Offenſive es wurde fleißig
und in ſportsmäßiger Art geübt aus den Schützengräben zu
klettern Hinderniſſe zu überwinden zu bajonettieren uſw
Den genauen Zeitpunkt erfuhren die Teuypen nach
dem ſie vorher die zunehmende Anſammlung von Streit
kräften dicht hinter der Front beobachtet und richtig ge
deutet hatten erſt unmittelbar vor dem An
griff Die Kompagnieführer hielten Anſprathen in denen
ſie ſagten der große Augenblick ſei gekommen den alle her
beigeſehnt hätten Wo dieſe Anſprache in vorderen Gräben
erfolgte fügten die Offiziere hinzu die Leute ſollten ſich
alles Jubels enthalten damit nicht die Aufmerkſamkeit des
Deutſchen geweckt würde Jndeſſen zeigten ſich die älteren
Mannſchaften keineswegs erfreut durch die Eröffnung
namentlich diejenigen nicht die ſchon bei Gallipoli oder an
der deutſchen Front mitgefochten hatten Dagegen waren
die aus jungen unerfahrenen Leuten zuſammengeſetzten
Truppenteile ſehr angriffsluſtig namentlich da ihnen der
bevorſtehende Sturm ſehr leicht geſchildert wurde Das ver
nichtende Trommelfeuer würde die beiden vorderen Grüben
ſo zugerichtet haben daß darin nur noch Leichen liegen
könnten Der dritte deutſche Graben ſei erfahrungsgemüäß
ſehr ſchwach gebaut die darin befindlichen Ueberlebenden
würden moraliſch ſchwer erſchüttert ſein

Jn der Nacht vom 30 Juni auf den 1 Juli wurden die
hinter der Front in Ruhe liegenden Bataillone bis in die
vorderen Stellungen geführt Um 6 Uhr engliſcher Zeit er
hielten ſie ein reichliches Frühſtück mit Tee und Fleiſch
rationen um punkt 716 Uhr gab der Bataillonskommandeur
das Zeichen zum Sturm Das Springen aus den Schützen
gräben gelang wie auf dem Uebungsplatze dagegen ver
ſagte dann ſofort das Programm des Stur
mes Wider alle Verſprechungen hatten ſich in Augen
blicke des Sturmes die deutſchen Gräben trotzdem ſie bis zur
Unkenntlichkeit zerſchoſſen waren mit Verteidigern gefüllt
Die Drahthinderniſſe erwieſen ſich als ſehr gut erhalten
das Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer wirkte fürchter
lich Manche Truppen haben 50 bis 75 nom Hundert ihres
Beſtandes vor den deutſchen Stellungen liegen lafſen
Ein General der ſchon bei Gallipoli mitgefochten hat ſoll
den Ausſpruch getan haben er werde mit ſeiner Diviſion in
einem Taxameter nach England zurückkehren können
Die gefangenen Engländer zollen der Tapferkeit ihrer
Führer volle Anerkennung behaupten aber daß deren Aus
bildung nicht genügt habe Die Engländer ſind durchweg
erfüllt von wahrer Bewunderung für die deutſche
Jnfanterie Nach dem furchtbaren achttägigen
Trommelfeuer ſprangen die deutſchen Offiziere und Mann
ſchaften mit Gewehren auf die Bruſtwehr der zerwühlten
Gräben und ſchoſſen die Engländer ſicher zielend furchtbar
zuſammen die in ihre Gräben zurückgelangten Engländer
waren nicht mehr zum Kampfe zu gebrauchen Sehr über
raſcht waren diejenigen Gefangenen welche durch unſere
rückwärtigen Verteidigungsanlagen geführt wurden von
deren ſorgfältiger Anlage es werde vielleicht mit den
größten Opfern nie gelingen ſolche Stellungen einzu



n denros glanben ſie
4 wird Die Gebi unter n ſagen dies iſt eine

e Notwendigkeit Man habe in 7ſo große Hoffnungen auf dieſe große Schlacht geſetzt
daß ſie unter allen Opfern fortgeſetzt werden müſſe man
könne nach einem vorläufigen Fehlſchlag ſich n r v

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

e B Rotterdam 14 Juli
Der heutige Daily Telegraph enthält ein Telegrammvon Philipp Gibbs aus dem engliſchen Hauptquartier worin

es heißt Durch die Eroberung von Contalmaiſon und des
Geländes an beiden Seiten iſt vorläufig der allge

meine Plan der l durchgeführt worden Man könnte die beendete Schlacht am
beſten als Waldſchlacht bezeichnen weil die engliſchen
Truppen die Aufgabe hatten eine Anzahl kleiner Wäldchen
zwiſchen der erſten und zweiten deutſchen Linie zu nehmen
und zu halten Am jene waldigen hochgelegenen Gelände
hätten die Engländer tapfer und hartnäckig gekämpft und
dabei ſchwere Verluſte erlitten Sie hätten heftige
Gegenangriffe Juriüirkieiſen müſſen wußten aber daß die
Wälder den Weg nach der zweiten Baſtion der deutſchen
Vollwerke bildeten

Der ungeheure Munitionsverbrauch
der Briten
e B Aus dem Haag 14 Juli

Ein engliſcher Offizier teilt den Blättern mit daß von
einer Kompagnie nur zehn Mann übrig ge
blieben ſind Nachdem die Engländer in feinem Ab
ſchnitt 34 000 Granaten in die deutſchenStellungen Sei hätten und während 12 Minuten
ununterbrochen Schnellfeuer unterhielten dachten ſie daß
die deutſchen Stellungen ſturmreif geworden wären Aber
die Maſchinengewehre waren ſo aufgeſtellt daß ſie
noch wirkungsfährlg waren und infolge geſchickt an
gelegter unterirdiſcher Gänge die Engländer die dagegen an
ſtürmten nicht nur von vorn fondern auch im Rücken
beſchießen konnten

Frankreichs Sorge um Verdun
Ein franzöſiſches Rechenexempel

e B Genf 14 Juli
Die zweite heute veröffentlichte Havasnote über die

Lage bei Verdun bezweckt anſcheinend das Publikum
auf eine weitere Zurücknahme der Front auf dem
rechten Maasufer vorzubereiten Nur bei Verdun geſtattete
die von den Deutſchen erlangte Macht indem dieſe die Lage
zu ihrem Vorteil möglichſt auszubenten fuchten ihren Willen
der franzöſiſchen Heeresleitung aufzwingen zu wollen Trotz
der mächtigſten Anſtrengungen rückte der Feind nur langſam
um eintge 100 Meter vor Der Kronprinz ſei noch nicht am
Ziele angelangt Drei außerordentlich ſtarke Verteidigungs
linien ſtänden den Franzoſen noch zur Verfügung nämlich
Souville Tavannes und die beiden in jüngſter Zeit ſtark
ausgebauten Verteidigungslinten Eſſart Hoſpices und Saint
Michel Belleville Die Feinde die vier Monate gebraucht
hätten um vom Caureswalde bis zur gegenwärtigen Stel
lung vorzudringen benötigten bei gleichem Tempo noch drei
Monate um vor Verdun anzukommen Jnzwiſchen würden
ſie ſich auch an anderen Frontabſchnitten zu verteidigen haben

9

Stürmiſche Friedenskundgebungen in Nantes
Am 26 Juni iſt es in Nantes zu einer ſpontanen

Friedenskundgebung gekommen Guſtave Vidard Mit
glied der franzöſiſchen Deputiertenkammer hatte laut L
die undankbare Aufgabe übernommen den Bürgern von
Nantes in einer klaren und klugen Rede die Ergebniſſe des
Krieges darzulegen Er ſagte daß Frankreich den ſehr
großen Fehler begangen habe die Fähigkeiten ſeiner Feinde
u unterſchätzen Deutſchland halte mit der Hälfteeiner Wehrmacht zwei große Armeen die franzöſiſche und

die engliſche in Schranken und es e mit der anderen
Hälfte die gewaltigſte Armee der Welt die ruſſiſche tief ins

daß die Schlacht fortgeſeht Jnnere Rußlands zurück Töricht ſei es im jetzigenAugenblick von einem Jerbröckelungsprozßeß in der bärigen

Armee zu ſprechen denn die Welt hat mit Erſtaunen geſehen daß Heutſchland ſeine Armee nicht nur auf der alten

Höhe hat erhalten können Wer daß es ſogar imſtande
ſei dieſe Tatſache beweiſe der Stillſtand der ruſſiſchen
Offenſive in kur r der dent auserüſtet und ausgebildet auf den Kriegsſchauplatz zu werfenDeutſchland könne man mit einem Schachkünſtler vergleichen

der ſeine Partie gleichzeitig gegen viele Spieler ſpielt und
der mit wenigen Figuren Zu gefährdete Partien noch mit
Erfolg beenden kann Der Krieg werde wenn er für Frank
reich und ſeine Verbündeten zum Siege führen ſolle darauf
müſſe man gefaßt ſein noch von langer und blutiger Dauer
ſein und zu den ungeheuren Opfern vielleicht noch
größere fordern

Die Worte des Abgeordneten hatten einen gewiß un
beabſichtigten Erfolg Anfänglich hörte man dem Redner
gut zu und unterbrach ihn nicht dann aber bemächtigte ſich
den Zuhörern eine ſteigende Erregung Man ließ Vidard
nicht weiterſprechen einzelne Rufe Verräter Feigling
wurden laut denen ein anders geſonnener Teil der Zu
hörerſchaft mit Nieder mit der Regierung Nieder mit
den Mördern Jaurès antwortete Die Friedens
freunde gewannen in dem Tumulte die Oberhand ſie
zogen nachdem die Perſammlung aufgelöſt worden war nach
dem Place municipale wo ſich ihnen eine große Volksmenge
anſchloß die in heftige Verwünſchungen auf die
franzöſiſche Regierung ausbrach Ein plögzlich
niedergehender Gewitterregen trieb die Volksmaſſen bevor
es zu Zuſammenſtößen mit dem Militär kam auseinander

Der Seekrieg
Der Streit um die Deutſchland

VWTB London 13 Juli Die Times melden aus
Wafhington vom 12 Juli Die Jnſpektion der Deutſchland durch
drei Seeoffiziere endete mit der Entſcheidung daß ſie ein unbe
waffnetes Handelsſchiff iſt und daß ſie nicht auf hoher See in ein
Kriegsſchiff verwandelt werden kann Die Regierung gibt zu
daß es unausführbar iſt ein Unterſeeboot auf hoher See anzu
halten und zu durchſuchen und erklärt daß ſie nicht proteſtieren
würde wenn die Verbündeten auf der Höhe der Cheſapeake Bai
außerhalb der Dreimeilenzone Kriegsſchiffe verſammeln würden

c B Lugano 14 Juli Die Stampa meldet aus Lugano
Die amtliche Erklärung der amerikaniſchen Regierung die

Deutſchland ſei ein einfaches Handelsſchiff erfolgte nach
dem der Kapitän Hughes von der amerikaniſchen Admiralität die
Deutſchland eingehend unterſucht und erklärt hatte daß

das Schiff zu Angriffszwecken nur nach umfaſſendem
Umbau ſeiner Struktur verwendet werden könne

c B Genf 14 Juli Der Waſhingtoner Korreſpondent des
Petit Pariſien der in Baltimore die Deutſchland beſichtigte

berichtet das Unterſeeboot ſehe wie ein Torpedobootszerſtörer aus
Es beſitze Funkſprucheinrichtung und zwei Ladekräne Kanonen
ſeien nicht vorhanden Auf der Dugiſeite iſt das Boot
durch Bretter mit Stacheldrahtzäunen und Zelttücher abgeſondert
auf der Seeſeite durch Laſtkähne Schleppſchiffe und einen Kreis
ſchwimmender Balken Die Deutſchen in Baltimore veranſtalteten
W dem Gebäude des Norddeutſchen Lloyd begeiſterte Kund
gebungen

Der ruſſiſche Völkerrechtsbruch zur See
WIP Saßnitz 14 Juli Die Beſatzung des deutſchen

Dampfers Liſſabon der bekanntlich am 11 Juli d J zu
ſammen mit dem Dampfer Worms innerhalb ſchwediſchem
Hoheitsgebiet durch ruſſiſche Torpedoboote aufgebracht wor
den war hat hier bei ihrer Durchreiſe folgende Schilderung
des Vorfalles gegeben Am 11 Juli morgens befanden wir
uns in Begleitung des Dampfers Worms bei Groenskaten

ruch da er ſich r ſchwediſchem rerkteeret befände Diy
eſatzung verließ die Li r ten von dee von den a en mit Gewehren er da

wurde Beide Boote erreichten in 25 Minuten die Lotſen
ſtation Groenskaten Von den zwei Booten der Worms
wurde das eine von den u e lten und die Be
atzung an Bord genommen N n des ſchwediſchentſen hat die Aufs 2 len von der Küſteringung 12 bis
ſtattgefunden

Neue AUBootbeunte
WTB VLondon 14 Juli Reuter Die iſefahr

zeuge Florence Dalhouſie Maryam und Suces
wurden von einem Unterſeeboot verſenkt Die Veſatzungen
der drei erſtgenannten Schiffe wurden in Wisby gelandet

WTB London 14 Juli Der däniſche Dampfer Carola
ſtand fynnen iſt auf eine Mine gelaufen und ſpäter ge

randet
Lloyds meldet Die britiſchen Schoner Peter und

James und der norwegiſche Dampfer Starkad werdey
ermißtvermißt

Die Bremen ſoll nach Rio de Janeiro
kommen

WTB London 14 Juli Exchange Telegraph Compam
meldet aus Rio de Janeiro Die Zeitung Rua berichtet daß
in Rio die Nachricht eingetroffen ſei das Unterſeeboot Bremen
könne dort binnen 10 Tagen erwartet werden

x

Fortdauer der ruſſophilen
Wühlereien im Oſten

T V Bukareſt 14 Juli Laut Dimineata finden
hier ſeit einigen Tagen diplomatiſche Verhand
lungen von entſcheidender Bedeutung ſtatt
Unter der ruſſenfreundlichen Oppoſition gibt ſich wieder Un
ruhe kund Filipescu iſt hierher zurückgekehrt um mit Take
Jonescu zu verhandeln Die unioniſtiſche Föderation hielt
eine Beratung ab wobei die Redner die Politik des
Miniſteriums Bratianu einer ſcharfen Kritik unterzogen
und beſchloſſen daß während der Tagung des Parlamentes
die e ſtton demonſtrativ den Sitzungsſaal verlaſſen
werde

T U Lugano 14 Juli Giornale Jtalia ſtellt die
Behauptung auf der Zar habe an den rumäniſchen
Miniſterpräſidenten Bratianu ein Telegramm gerichtet
wonach eine ſofortige Jntervention des rumäniſchen Heeres
Rußland ſehr willkommen ſein würde Später würde Ruß
land keinerlei Jntereſſe mehr daran haben

Abſchiedsaudienz für den franzöſiſchen Militärattachee
in Griechenland

T U Baſel 14 Juli Havas meldet aus Paris
Der Matin vernimmt aus Athen daß der franzöſiſche
Militärattachee vom König in Abſchiedsaudienz empfangen
worden ſei

Radoslawow gegen die Ghenadiewgruppe
WTIB Sofia 14 Juli Nach dem Mir erklärte geſtern

Miniſterpräſident Radoslawow in einer Sitzung der Regie
rungspartei daß Einmütigkeit notwendig ſei Er tadelte
das Vorgehen der Ghenadiewgruppe und teilte mit daß ein
Geſetzentwurf zur Schaffung eines Hauptamtes der Lebens
mittelverſorgung heute in der Sobranje eingebracht werde

als zwei Torpedoboote die von Achtern aufliefen in Sicht
kamen Die Torpedoboote waren grau geſtrichen hatten
zwei Schornſteine zwei Maſten und zwei bezw drei Torpedo
rohre Da die Flagge nicht zu erkennen war wurden die
Torpedoboote zunächſt für ſchwediſche gehalten Nachdem einWarnungeſchuß abgegeben worden war wurde das Signal

zum Stoppen gehißt und ohne weiteres abzuwarten mit
einem zweiten Schuß die Funkeneinrichtung vom DampferWorms heruntergeſchoſſen Auf den Sefehr das Schiff zu

verlaſſen erhob der Kapitän der Liſſabon energiſch Ein

Ein GEhenadiewiſt erklärte daß er in der Frage des Staats
haushaltes die Mehrheit unterſtützen werde

eVermiſchte Kriegsnachrichten

Das Märchenland Belgien
WTB Bern 14 Juli Das Journal beſpricht anläß

lich der Einberufung der wehrpflichtigen Belgier die ſeltſame
Erſcheinung daß in belgiſchen Kreiſen Frankreichs die wider

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein
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Am Abend desſelben Tages ſaß Wieſelchen glückſelig
mit ſtrahlendem Geſicht in ihrem Zimmer und las zum
zehnten Male Gisberts Brief der von ſo viel Glück und
Liebe berichtete

Und das Herz des alten Jüngferchens an dem die Liebe
vorübergegangen war klopfte in ſtürmiſcher Begeiſterung

Alſo hatte ihre Ahnung ſie doch nicht betrogen Sie
waren glücklich und zufrieden die beiden und Gisbert hatte
trotzdem das Wieſelchen nicht vergeſſen

Gleich hatte er ihre Schrift erkannt Und das ganze
Mittageſſen über erzählte er dann ſeiner lieben Frau vom
Wieſelchen Und gleich am nächſten Tag gingen ſie beide
zum Photographen und ließen ſich aufnehmen bloß damit
ſie Wieſelchen ein Bild ſchicken könnten

Denn Sie müſſen doch auch wiſſen wie es ausſieht
mein liebes kleines Prinzeßchen das mir den Himmel auf
Erden bereitet ſchrieb er

Das Bild ſtand nun vor Wieſelchen aufgeſtellt und ſie
d nicht müde werden ſich in die Einzelheiten zu ver
iefen

Gisbert war entſchieden noch ſchöner und ſtattlicher ge
worden Sie aber die ſich ſo weich und innig an ihn
ſchmiegte jawohl ſie ſieht mit ihrem feinen Geſichtchen
und dem ſtolzen Blick wirklich aus wie eine Prinzeſſin
ſagte Wieſelchen laut Dann las ſie den Brief noch einmal
Bitte ſchreiben Sie ihm doch von Zeit zu Zeit u

Wieſelchen ich weiß es würde ihn glücklich machen ſtand
unten quer über die Ecke geſchrieben und darunter Lolo

Ja und das tue ich auch dachte Wieſelchen trotzig
Ob es dem alten griesgrämigen Baron paßt oder nicht

Wenn ich fortgehe kann s ihm überhaupt ganz gleich kens
Jn dieſem Augenblick klopfte es leiſe an Wieſelchens

Tür und Fräulein Sibylle trat ein
Die Mamſell wollte haſtig Vild und Brief verſtecken

ließ aber dann beides doch ruhig da
Mochte ſie s ſehen Jetzt war ja ſo ſchon alles aus

hier dachte ſie trotzig

Sibylle blieb r eine Weile wie erſtarrt ſtehen und
ſah ſtumm auf das Bild Dann fragte ſie kleinlaut Er
hat Jhnen das geſchickt

Jawohl Und den Brief dazu Leſen Sie ihn nur
Baroneſſe damit Sie ſehen daß all Jhr Zürnen nichts ge
holfen hat ſie ſind doch glücklich geworden

Dann während Sibylle zögernd nach dem Brief griff
berichtete ſie von der Paſtetenſendung

Jch habe alles ſelber bezahlt Daß Sie nicht denken
ich hätte auch nur ein Fäſerchen von dem mir anvertrauten
Gut veruntreut Sogar gebacken habe ich ſie in der Kühe
der Verwalterin

bin gewiß überzeugt davon Wieſelchen beſchwich
tigte Sibylle ſanft Daraufhin kenne ich Sie doch

Dann las ſie den Brief und legte ihn ſchweigend hin
Nach einer Pauſe ſagte ſie Jch wollte Jhnen nur ſagen

Wieſelchen daß mit meinem Bruder alles ausgeglichen iſt
Sie ſollen ihm ſeine Heftigkeit nicht nachtragen und nicht
mehr vom Fortgehen ſprechen Wir beide und Sie könnten
ja doch nicht mehr ohne einander ſein nicht wahk
Wieſelchen

Wieſelchen ſchluchzte gerührt
Das meine ich wohl auch aber wenn ſie nun will

daß ich ihm zuweilen ſchreibe
Dann ſchreiben Sie eben Wieſelchen Es wird Jhnen

niemand mehr etwas in den Weg legen dabei Dafür bürge
ich Jch wollte ich dürfte es auch

Sie griff wie in Gedanken noch einmal nach Gisberts
Brief Als ſie ihn wieder hinlegte ſtanden auch in ihren
Augen Tränen aber ſie ſagte nichts ſondern verließ das
Zimmer nur mit einem leiſe gemurmelten Gute Nacht

Drüben in ihrem prunkvoll u r Schlafzimmer
ſaß Gerda ſchon halb entkleidet auf dem Ruhebett und
kämmte ihr üppiges rötlich ſchimmerndes Haar

Alfred ſaß neben ihr und betrachtete ſie entzückt
zit du ſagte er plötzlich daß du eigentlich viel

ſchöner biſt als die Generalin Merenberg obwohl bei ihr
auf den e Blick die Gegenſätze der Farben mehr zu

wirken ſche nen
So Du haſt alſo bereits Vergleiche gezogen
Ja Geſtern im Kaſino als ihr nebeneinander ſtandet

Du biſt hoffentlich nicht eiferſüchtig
Gerda lachte

rechne ſogar darauf daß ſie eine Schwäche für dich faßt Sie
wird es dann bei ihrem Mann ſchon durchſetzen daß du im
Winter längeren Urlaub bekommſt und wir womöglich
mit ihr zugleich nach Wien können Dolly kennt die ganze
Geſellſchaft und wird ſich ein Vergnügen daraus machey
uns überall einzuführen

Jhr Mann beugte ſich näher zu ihr
Du könnteſt du überhaupt nicht eiferſüchtig ſein

Manchmal kommt es mir ſo vor als wäre es dir in Geſell
ſchaft ganz gleichgültig ob ich mit dir oder anderen ſpreche

überhaupt was ich tue
Gerda legte den Schildpattkamm weg ſtand auf und

holte eine Doſe mit duftender Veilchencreme von der ſie
etwas auf ihren Armen zu verreiben begann

Dabei ruhten ihre Augen nachdenklich auf dem Mann
der ihr andächtig zuſah als ſei der Kultus den ſie mit ihrer
Schönheit trieb ein Gottesdienſt

Das iſt nicht ſo ſagte ſie endlich langſam Jch fand
nur bisher daß du dich ganz tadellos benahmſt und zur Eifer
ſucht im gewöhnlichen Sinn habe ich gewiß nicht viel An
lage Wir ſind ja auch kein ſchwärmeriſches Liebespaar
uner moderne Menſchen denen die Ehe kein Käfig ſein

rf Glaubſt du ich werde mir nicht den Hof machen laſſen
Zu einer eleganten Frau gehören Leute die ſie anbeten
Man geht doch nicht in Geſellſchaft um ſich von dem eigenen
Mann bewundern zu laſſen oder mit ihm zu tändeln

Du haſt ſehr freie Anſichten über die Moral der
Treue

Treue O das iſt etwas ganz anderes Es jſt ſelbſt
verſtändlich daß eine korrekte Frau nie über erlaubten Flirt
hinauegert

Aus Tändelei iſt n oft Leidenſchaft geworden
Bei anſtändigen Menſchen wohl nicht

Er ſchwieg eine Weile Dann ſagte er Gerda ich
glaube daß ich ſehr eiferſüchtig auf dich ſein könnte Wenn
du mir je Grund dazu geben ſollteſt würdeſt du mich zu
allen möglichen Torheiten treiben

Beruhige dich mein Lieber 35 werde dir nie ernſt
lich Grund dazu geben ſchon weil ich erſtens zu kaltblütig
veranlagt bin für Leidenſchaft und weitens alles was
Aufſehen erregen e höchſt unfein finde Jn dieſer Be

Auf die Merenberg Fällt mir gar nicht ein Jch
ziehung iſt jedenfalls dein Temperament mehr zu fürchten

Fortſetzung folgt
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en Mitteilungen über das Leben in Belgien herumn nüber allen Nachrichten Brart das Blatt die
r aus Belgien erhielten wonach das Leben dort mindeſtens

ierig iſt verſichern die e tungen daß Belgienn ſei wo les wetteeder ein Märchenland gewouer ſei als in antteih Die deutſchen Hegamten ſeien
dienſtwillige Leute und Herr v Biſſing ein ſcharmanter

Heimat unter FreundenMann Die Belgier ſeien dort in der
Das Journal r tet die Gefahr die der belgiſchen Rekru
kierung aus dieſen Nachrichten erwachſen könne

Engliſche Rechtfertigung
WIB London 14 Juli Das Reuterſche Bureau er

rt von maßgebender Stelle daß die Behauptung hollän
iſcher Blätter England habe Holland aufgefordert die Aus
uhr von Manufakturwaren nach neutralen Ländern zu ver

bieten unwahr iſt Die britiſche Regierung habe nur den
Niederländiſchen h aufgefordert die Ausfuhr von
Baumwollwaren die aus ſolcher Baumwolle gefertigt ſeien
er den Truſt eingeführt habe nach neutralen Ländern zu
erhindern

u Mit 16 Jahren das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe Der jüngſte
itter des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe iſt der erſt 16 Jahre

v Vizefeldwebel Max Näther aus Wieſenthal bei
ünſterberg Als Landwirtſchaftsſchüler meldete er vortwa r Kriegsfreiwilliger Jnfolge 2 An

ſtelligkeit und Tüchtigkeit wurde er bald zum Gefreiten er
nannt und dann zum Unteroffizier befördert Jm Sep
tember v J erwarb er ſich durch eine ſchneidige Beobachtun
des Feindes das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe und bald darau
erfolgte ſeine Beförderung zum Vizefeldwebel Jetzt hat er

für irre Tapferkeit auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze
das Eiſerne Kreuz 1 r erhalten nachdem ihm kürzlich

277 eine öſterreichiſche Kriegsauszeichnung verliehen worden

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

277 längeren Verhandlungen iſt nunmehr der Anleihe
vertrag der er Regierung mit einem Bankenkon
ſortium der Vereinigten Staaten dem wohl wieder das Haus
Morgan als führende Firma angehören wird zuſtande ge
kommen Man kann nicht gerade ſagen daß die franzö
ſiſch amerikaniſche Anleihe eine Ruhmesanleihe
für Frankreich iſt Die franzöſiſche Regierung hat um
100 Millionen Dollar zu erhalten für 125 Millionen Dollar
Sicherheiten hinterlegen müſſen und zwar Effekten neutraler
Länder Schuldverſchreibungen Spaniens der Schweiz
Schwedens Dänemarks uſw werden von den amerikaniſchen
Banken als ſicher angeſehen Für franzöſiſche Anleihen haben
die Banken anſcheinend nichts r ein Beweis dafür wie
ſehr der Kredit Frankreichs geſunken iſt Beſchämen

ere Bedingungen iſt ein Staat wie Frankreich wohl
noch nie für eine ſolche geringe Summe eingegangen Die
Vereinigten Staaten haben kein Vertrauen mehr zum Vier
verbande wenigſtens die Hochfinanz der Vereinigten Staaten
nicht Das S aus den Einzelheiten des Abſchluſſes mit
aller Deutlichkeit hervor Die Bedingungen die die Ver
einigten Staaten den Vierverbandsregierungen für die
Uebernahme von Anleihen geſtellt haben haben ſich fort
während h Ueber die Zinſen und Proviſionen der
neuen Anleihe iſt rer noch nichts Beſtimmtes bekannt ge
worden man darf aber mit Sicherheit annehmen daß ſie
mindeſtens nicht geringer ſein werden als die der großen
engliſch franzöſiſchen Anleihe in Nordamerika
Die Berliner Handelskammer hat nunmehr mit Geneh
migung des Miniſters für Handel und Gewerbe Beſtim
mungen zur Börſenordnung erlaſſen die den Börſenvorſtand
ermächtigen die Börſenordnung im Sinne einer Ein
Ichränkung der Effektenſpekulation abzu
ändern Der Börſenvorſtand hat danach die ſchon bekannten
Grundſätze aufgeſtellt Dieſe Grundſätze wollen vor allen
Dingen ie Verlockung zur Effektenſpekulation die ſich in
wannigfacher Weiſe an der Vörſe ſelbſt und außerhalb der
Börſe zeigte verhindern Es ſollen nur noch unmittelbare
Kaſſageſchäfte gemacht werden die Kurſe ſollen nicht mehr
laut ausgerufen werden Berichte an das Publikum zwecks
Spekulationsanlegung ſind verboten uſw Man muß ab
warten ob der ger den gewünſchten Erfolghaben werden ir möchten uns wenigſtens noch vorläufi
eines Urteils enthalten möchten aber allgemein ſagen da
wir in dieſer Hinſicht nicht ſonderlich zuverſichtlich ſind

Die Reichsbank hat nach Ueberwindung des Viertel
fahrswechſels eine bemerkenswerte Entlaſtung erfahren Der

Notenumlauf iſt nach dem Status vom 7 Juli um beinahe
152 Millionen an hr ge nge der Goldbeſtand betrug
2465,73 Millionen Mark und deckte 34,8 Prozent gegen
34 1 Prozent in der Vorwoche des Notenumlaufs und 27,1
Prozent gegen 25,7 Prozent der ſämtlich täglich fälligen Ver
bindlichkeiten Das iſt alſo eine recht günſtige Weiterentwick
lung Inzwiſchen ſind die Einzahlungen auf die 4 Kriegs
anleihe in der gewünſchten Weiſe fortgeſetzt worden Am
8 Juli ſchon betrug die Geſamtzahlung 95,3 Prozent des ge
zeichneten Bekrages Die Darlehenskaſſen waren darin nur
in verhältnismäßig geringem Maße beteiligt Es heißt daß
ſie nur in Höhe von 5 Prozent des geſamten Betrages der
Zahlungen in Anſpruch genommen worbvben ſind Das iſt ein
ſehr erfreulic es Reſultat und ein bündiger Beweis für die
aute und flüſſige Verfaſſung des deutſchen Geldmarktes

In der Berichtszeit iſt eine Anzahl Geſchäftsberichte von
Grundſtücksgeſellſchaften herausgekommen Dieſe
Berichte zeigen faſt durchweg wie ſchwierig die Lage des
Grundſtücksmarktes durch den Krieg geworden iſt Natur
gemäß wird in den Geſchäftsberichten die Ausſicht dieſes
Marktes lebhaft erörtert insbeſondere die Frage ob nach
Friedensſchluß ein re Wohnungsmangel eintreten
oder ob Ueberfluß an Wohnungen vorhanden ſein wird Wir
inöchten den Verwaltungen zuſtimmen die der Anſicht ſind
daß die Wahrſcheinlichkeit in der Mitte liegt Dabei bleibt
immer zu et en daß ſich manches heute noch gar nicht
vorausſagen läßt Insbeſondere beſteht bezüglich der Ge
ſtaltung der Geldverhältniſſe und der damit zuſammen
hängenden Lage des Hypothekenmarktes noch gar keine Klar
heit Sehr bemerkenswert iſt die Feſtſtellung daß während
des Krieges eine nicht unerhebliche Abwanderung aus großen
und größeren u e in kleine Wohnungen ſtattgefunden
habe Damit erhält die Frage der r ſchon
ein etwas anderes Geſicht Es iſt mit ziemlicher Sicherheit
anzunehmen daß eine Kleinwohnungsnot in dem Maße wie
ſie in weiteren Kreiſen befürchtet wird nach dem Kriege
nicht eintritt Sehr wichtig für die Grundſtücksgeſellſchaften
iſt natürlich das Problem des Grundſtücksumſatzes Jn dieſer
Hinſicht laſſen ſich
mutungen anſtellen

gut den Verhandlungen überraſchende Anregungen ergeben

Deutſches Reich

Die Vertrauensfrage
W B Köln 14 Juli Jn einem Die Vertrauensfrage überſchriebenen Artikel beſpricht die Koinlige Zei

tut a a en n ſcheut Reichskanzler und ſagt
dabei u Soll man De mit der Beſchuldigung be
Sir der Kanzler des Deutſchen Reiches ſei ein Flau und
Schlappmacher erſtrebe einen faulen ieden und ſein
Patriotismus ſei minderwertig Der Patriotismus
des Reichskanzlers ſteht außer Frage Ein Leipziger
Profeſſor meinte dieſer Tage wenn der Reichskanzler ſich

z fühle dürfe er ſich auch nicht beklagen wenn die
ellen der Ungeduld des Mißtrauens und ſogar der Ver

leumdung um ihn brandeten und ihn hier und da beſpritztep
Was ſoll denn nun der Kanzler en tun So er alle
Welt ins Vertrauen ziehen oder nur dieſen Profeſſor oder
ſeine Freunde Soll er die beiden konkurrierenden Friedens
ausſchüſſe die ſich aufgetan haben den unabhängigen Aus
ſchu i einen deutſchen Jeiteta und den derte National
ausſchuß oder die Haushaltskommiſſion des Reichstages zu
dem Zweck zuſammenberufen Es iſt unſere verdammte
L und Schuldigkeit gegen das Vaterland den leitenden
Staatsmann der das Staatsſchiff klug und ſicher leitet um

mehr z ſtützen und zu halten je größer die Gefahr iſt
ie uns bedroht Für Mißtrauen und Peſſimismus iſt kein

Raum ſo lange das deutſche Volk ſeine Schlachten ſchlägt

Die wertvolle Mitarbeit der Frauen
e B Berlin 14 Juli Wie man hört iſt man im Krieger

ernährungsamt in Berlin von den jüngſt ſtattgehabten
Sitzungen des Frauenbeirats ſehr befriedigt Es ſollen ſich

ben

Eine Denkſchrift Batockis
T V Königsberg i Pr 14 Juli Oberpräſident von

Batocki veröffentlicht ſoeben eine Denkſchrift über die Beſeiti
gang der Kriegsſchäden Oſtpreußens Die umfangreiche

rbeit bringt auf der Titelſeite Dankesworte des Kaiſers
an die Oſtpreußen vom 27 Juni 1916

Zu den Veruntreuungen bei der Verliner Diskonto
Geſellſchaft

WTB Berlin 14 Juli Die Ermittlungen in dem
Wertpapierdiebſtahl bei der Diskonto Geſellſchaft haben er
geben daß die verüntreute Summe weit höher iſt als bisher
angenommen wurde Es kommen noch 32 500 Pfd Sterl
234proz engliſche Konſols hinzu ſo daß die unterſchlagene
Summe faſt eine Million erreicht Zum Teil ſind die ge
ſtohlenen Wertpapiere bereits wieder von der Diskonto
Geſellſchaft ausgelöſt worden

Zum General Staatsanwalt an Stelle des am
1 Auguſt in den Ruheſtand tretenden Wirkl Geh Ober
Juſtizrats Supper iſt nunmehr der Geh Ober
Juſtizrat Plaſchke ſeit 1903 vortragender Rat im
Juſtizminiſterium ernannt worden

Ausland

Die Mitregierung der ungariſchen Oppoſition
e B Budapeſt 14 Juli Die Vertrauensmänner der

ungariſchen Oppoſition Graf Julius Andraſſy Siebenund
ſechziger Graf Albert Apponyi Unabhängigkeitspartei und
Stephan v Rakovzſky Volkspartei werden demnächſt beim
König in Audienz erſcheinen

Damit wird eine der Zuſagen erfüllt die Graf Tisza
in den letzten Verhandlungen im ungariſchen Abgeordneten
hauſe den Oppoſitionsparteien gemacht hatte Die Oppo
ſition hatte zunächſt verlangt durch eine Abordnung dem
König ihre Wünſche darlegen zu dürfen

Amerika gegen die engliſche Banngut Erklärung
Newyork 14 Juli Ein gleichlautender Bericht aus

Waſhington an World und andere Newyorker Blätter
über die engliſche Order in Council beſagt Der amerika
niſche Standpunkt iſt der daß die Laſt des Beweiſes daß
eine Ware Banngut iſt dem beſchlagnehmenden
Staate zufällt Der Grundſatz der fortgeſetzten Reiſe iſt ein
Gegenſtand der Erörterung zwiſchen Amerika und England
Die Beſchlagnahme von Blockadebrechern nach Vollendung
der Kreuzfahrt iſt niemals von Amerika anerkannt wor
den Das Recht eine Ladung zu beſchlagnahmen von der
mehr als die Hälfte Banngut iſt wird ebenfalls beſtritten

Interpellationen im amerikaniſchen Kongreß
Genf 14 Juli Die Pariſer Blätter melden aus New

Vork daß der japaniſch ruſſiſche Vertrag den nordamerika
niſchen Kongreß beſchäftigen wird Sowohl im Senat wie
im Repräſentantenhaus ſind Jnterpellationen eingebracht

Amerika und der Friede
e B Amſterdam 14 Juli Aus London wird gemeldet

Amerika habe von allen Kriegsländern durch Vertrauensperſonen
genaue Jnformationen über die inneren l krre und vor
nehmlich den Friedenswillen der Völker einge
fordert Dieſe ſollen die Grundlage für eine Friedensaktion
der neutralen Staaten bieten

Drohender Krieg in Südamerika
T U Genf 14 Juli Der frühere Diktator Venezuelas

Caſtro iſt aus Paris nach New York abgereiſt Man
bringt die Reiſe in Zuſammenhang mit der Gefahr eines
Krieges zwiſchen Peru und Venezuela einerſeits und
Columbien Ecuador andererſeits Ein rn
zwiſchen Venezuela und Peru in dem die Erwerbung bedeu
tender Gebietsteile an der Grenze Columbiens und Ecuadors
r en iſt werden von beiden letztgenannten Staaten als

feindliche Handlung angeſehen Man glaubt daß Caſtro
aus New York ausgewieſen werde
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Halle und Umgebung
Halle den 15 Juli 1916

Einheitliche Wochenmenge von 90 Gramm Fett
Das B ſchreibt Die Anordnung der Butter

unſeres Erachtens nicht einmal Ver verſorgungsſtelle Groß Berlin daß für ihren Begirk in dieſer enWothe Wohe a l ſucht wie die Gemeindehäuſer der deiden ſüdtighen Neger
7

nur 60 Gramm Butter und 80 Gramm Margarine auf eineButterkarte abgegeben werden dürfen iſt von en
Seiten dahin ausgelegt worden als ob es ſich hierbei um
eine Ausnahme für GroßBerlin handle Dieſe Annahme
iſt wie wir von zuſtändiger Seite erfahren irrig Die
Höchſtwochenmenge von 90 Gramm Streichfett iſt vom
Kriegsernährungsamt einheitlich für dasDeutſche Reich feſtgeſetzt worden und wird bereits in
den nächſten Tagen in Form einer Verordnung veröffent
licht werden Unter dieſe vorläufige Höchſtmenge von
90 Gramm fallen alle Streichfette nicht nur Butter und
Margarine ſondern auch Schmalz und Kunſtſpeiſefett

Vergünſtigungen für Mitglieder von Erſatz
Krankenkaffen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Durch ein
Bekanntmachung des Bundesrats vom 3 Juli 1916 ſind auch den
Kriegsteilnehmern unter den Mitgliedern der Erſatzkaſſen in der
Krankenverſicherung ähnliche Vorteile geſichert worden wie ſie für
die Mitglieder der Zwangskrankenkaſſen das Geſetz betreffend
die Erhaltung von Anwartſchaften aus der Krankenverſicherung
vom 4 Auguſt 1914 und der S 1 der Bekanntmachung vom 28 Jan
1915 geſchaffen haben Der Erlaß dieſer Verordnung war ein Ge
bot der Billigkeit nicht nur gegenüber den den Erſatzkaſſen ange
hörigen Kriegsteilnehmern ſelbſt die doch nicht ſchlechter geſtellt
ſein ſollen als die Mitglieder der Zwangskrankenkaſſen ſondern
auch gegenüber den Krankenkaſſen bei denen die Rechte der
Verſicherten auf Weiterverſicherung oder Wiedereintritt von ſelbſt
aufleben wenn ſie aus den Erſatzkaſſen ausgeſchieden ſind Nach
8 1 der Verordnung haben Perſonen die während des gegen
wärtigen Krieges dem Reiche oder einer ihm verbündeten Macht
Kriegs Sanitäts oder ähnliche Dienſte leiſten vorbehaltlich der
gleich zu erwähnenden Einſchränkung des S 3 Anſpruch auf Fort
ſetzung ihrer vollberechtigten Mitgliedſchaft bei einer Erſatzkaſſe
auch wenn deren Satzung vorſieht daß die Mitgliedſchaft beim
Dienſteintritt in das Heer oder die Marine von ſelbſt oder auf
Anordnung eines Kaſſenorgans erliſcht ruht oder nur unter
Minderung der Kaſſenleiſtungen oder Erhöhung der Beiträge fort
beſteht Der Anſpruch iſt durch Antrag beim Vorſtande der Erſatz
kaſſe geltend zu machen Vorausſetzung iſt daß der Antragſteller
mindeſtens bis zum Dienſteintritt Mitglied der Erſatzkaſſe war
alſo nicht ſchon vorher ausgeſchieden iſt und daß er im Augen
blick des Dienſteintritts die Bedingungen erfüllt hat die die Para
graphen 313 314 O für das Verbleiben in einer Kranken
kaſſe ſtellen verſicherungspflichtige Beſchäftigung bis mindeſtens
drei Wochen vor dem Dienſteintritt Zugehörigkeit zu einer
Krankenkaſſe auf Grund der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung
durch mindeſtens 26 Wochen während der vorangegangenen zwölf
Monate oder mindeſtens ſechs Wochen unmittelbar vor dem Dienſt
eintritt Dadurch werden die Erſatzkrankenkaſſenmitglieder denen
der Zwangskrankenkaſſen gleichgeſtellt

Wird die Mitgliedſchaft während des Kriegsdienſtes nicht
aufrechterhalten ſo iſt den Erſatzkaſſenmitgliedern nach ihrer Heim
kehr der Wiedereintritt in die Erſatzkaſſe auf Antrag ge
ſichert dieſer Wiedereintritt gilt nicht als neuer Beitritt

Die durch S 2 des Geſetzes vom 4 Auguſt 1914 für die Kranken
kaſſenmitglieder geſchaffenen Vergünſtigungen bezüglich der Warte
zeit ſind auch auf die Mitglieder und zwar ehe auf die nach
der Reichsverſicherungsordnung verſicherungspflichtigen wie auch
auf die danach verſicherungsberechtigten der Erſatzkaſſen über
tragen

Der 2 kommunale Bezirksverein
hatte geſtern abend eine Sitzung in der der Direklor der Blinden
anſtalt für die Provinz Sachſen Herr Bauer einen Vortrag
über Blinde und Kriegsblinde und die Fürſorge für ſie hielt
Redner legte ausführlich dar in welcher Weiſe die Blindenfür
ſorge gehandhabt wird und kam namentlich auch auf unſere
Provinzial Blindenanſtalt und den Hilfsverein für Blinde zu
ſprechen Die Befürchtung daß die Einnahmen des Vereins in
dem Kriegsjahre 1914 rückwärts gehen ja die Quellen namentlich
die größte die Beiträge der Mitglieder und Gönner vielleicht
gar verſiechen würden war eine falſche Die Summe der Mit
glieder und Gönnerbeiträge hat die erfreuliche Höhe von 16 286 86
Mark gegen 13 399,22 Mk im Jahre 1913 erreicht Wieder hat
der Landeshauptmann der Vertreter der Provinzialbehörden 2000
Mark aus den Zinsüberſchüſſen der Provinzialhilfskaſſe geſpendet
auch die Beiträge der Gemeinden und Kreiſe haben eine Steige
rung von 1938 Mk auf 2068 Mk erfahren Auch bezüglich der
Zuſchüſſe zu den Unterhaltungskoſten ſolcher Geſellen und Pfleg
linge die nicht imſtande ſind ihre Unterhaltungskoſten ſelbſt zu
ſchaffen hatten wir uns des Entgegenkommens der Kreis und
Kommunalbehörden zu Lrfreuen Rentier Albert Martick Halle
hatte den Verein in ſeinem Teſtament mit 3000 Mk bedacht
Dazu hat die Landarmen Direktion in Deſſau einem Vertrage
mit dem Verein zugeſtimmt der die Werbe und Arbeitstätigkeit
des Vereins auch auf das Herzogtum Anhalt ausdehnt und dem
Verein von dieſer Vehörde einen jährlichen Zuſchuß von 300 Mk
zuſichert Zudem kommt daß der Arbeitsbetrieb den erfreulichen
Ueberſchuß von 2927,99 Mk trotz der Kriegszeit aufweiſen konnte
So konnten denn auch weiter alle bisher den Zwecken des Hilfs
vereins für Blinde entſprechenden Aufgaben und Ziele verfolgt
werden 81 Geſellen und Pfleglingen konnten wir im Kriegs
jahre 1914 lohnende Beſchäftigung und Unterhalt in unſern beiden
Geſellen und Mädchenheimen zu Halle a S und Barby gewähren
konnten an ſie und etwa 120 Frauen von Kriegsteilnehmern die
wir zur Bewältigung der uns übertragenen Kriegsaufträge
herangezogen gewiß auch eine erfreuliche ſoziale Leiſtung des
Vereins 15 019,32 Mark Arbeitslöhne zahlen konnten für einige
tauſend Mark Material den Entlaſſenen in der Provinz zum Ein
kaufspreiſe überlaſſen und ihnen für 1278,01 Mark Waren ab
nehmen Es war möglich an Unterſtützungen 3724,88 Mk zu
zahlen dazu treten von den beiden Anſtalten Verkauf von Mate
rial an Entlaſſene 28 891,85 Mk Unterſtützungen 3133,08 Mk
Wie eifrig in den Werkſtätten des Vereins geſchafft wurde zeigt
daß der Verkauf der Waren in Barby 23 394,51 und im Geſellen
heim in Halle 29 815,94 Mk alſo insgeſamt 53 210,45 Mk betrug
37 547,74 Mk im Jahre 1913 das Material und Warenlager

noch einen Wert von 26 362,31 Mk aufwies Die drei Heim
konnten trotz der Teuerung unterhalten werden Es konnten
an Entlaſſene bisher gewährten zinsloſen Darlehen auf 4000 Mk
erhöht und ſo dieſe in ihrem Vorwärtsſtreben tatkräftig unterſtützt
werden

Mit der Bitte weiter zu helfen ſchloß Redner ſeine Au
führungen Reicher Beifall lohnte ihn dafür Der Vorſitzende
Herr Lehrer Buchholz ſicherte ihm geſtern ſchon einen Beitra
aus der Vereinskaſſe zu Die Verſammlung wurde dann geſchloſſe

Zum Bau eines Gemeindehauſes
für die Bartholomäusgemeinde zu Halle

Giebichenſtein
wird uns geſchrieben

Das Projekt iſt in dieſem Blatte unlängſt zum Gegenſtand
einer Erörterung gemacht worden Auf dieſe ſei folgende Er
widerung geſtattet Ein Gemeindehausbau iſt bereits ſeit Jahr
zehnten erwogen worden Jn den letzten Jahren iſt aus den
Ueberſchüſſen der Kirchenkaſſe ein kleineres Kapital als Grunb
tock erſpart Da die jetzt zur Verfügung ſtehenden Räume für die
o wichtige Jugendpflege ganz unzureichend ſind und in ſo
chlechter ung ſich befinden daß ſie kaum meht benutzt
werden können ſo war eine erneute gründliche Beratung dringend
geboten und es erſchien die Beſchaffung eines Projekts das den
Gemeindebedürfniſſen in etwa demſelben Maße zu
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ſonders naheſtand Abſchiedsworte ſprechen Beim Vorſtand

des Landtagsabgeordneten Profeſſor Pietzker der zugleich Mit
zalied Jhres Vorſtandes war hierdurch ſehr ergebenſt zu entbieten
Sn dem Heimgegangenen betrauern wir mit Jhnen einen Mann

Die vereinigten kirchlichen GemeindeSee die Notwendigkeit eines Gemeinde
bausbaues einſtimmig anerkannt und zur weiteren Förde

de eit an der Hand des vorliegenden Projektseinen v ewählt Selbſtverſtändlich wird der Beſchluß über

5die Au hrung und dieſe ſelbſt einer ruhigeren
Zeit überlaſſen bleiben müſſen

Kirchliche Nachrichken
Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Garniſonpfarrer Fries

J

Garniſonkirche

Spork Nachrichken

Pferdeſport
Rennen zu Strausberg am 13 Julia

Burggrafen Rennen 1 Garantie Oleinik 2 Templer
3 Schweizerwühle Tot 50 Platz 18 20 u 21 10

WaldſchlößchenHürdenrennen 1 Abteilung 1 Faun
Friedrich 2 Leonardo II 3 Secluded Tot 81 Pl 33 58 und
21 10 2 Abteilung 1 Admiral Wurſt 2 Oval 3 Sei
froh Tot 138 Platz 23 16 und 18 10
Sommerjagdrennen 1 Marſhland II Lewicki 2 The
Sinner 3 Saint Mihiel Tot 69 Pl 21 20 u 15 10

Preis vom Kagel 1 Matra Schmidt 2 Karin 3 Oſter
zlocke Tot 60 Platz 21 19 u 24 10

PilzHandikap 1 Auguſtenburg Lewicki 2 Omphale
3 Eilig Tot 45 Pl 13 12 und 18 10

Preis von Wilkendorf 1 Anruf Lewicki 2 Sarasvati
3 Robleſſe oblige Tot 35 Platz 15 27 und 24 10

Eiſenbahn Jagdrennen 1 Ortler Lacina 2 Drachenkopf
z Marcheſe Tot 155 Platz 36 21 und 45 10

Lawn Tennis
Tenniswettkampf Halle Leipzig Am kommenden Sonntag ge

Angt auf den Plätzen des Vereins für Volkswohl auf dem Sand
anger das Rückwettſpiel des Vereins für Bewegungs
ſpiele Leipzig gegen die Halleſche Tennis Ver
einigung zum Austrag Die erſte Begegnung konnten die
Leipziger überlegen für ſich entſcheiden Die halliſche Mannſchaft
iſ inzwiſchen aber weſentlich verſtärkt worden ſo daß diesmal ein
harter Kampf zu erwarten iſt Es gelangen Herren und Damen

wen Herren Doppelſpiele und gemiſchte Spiele zum Aus
rag

Die im Laufe der letzten Woche ausgetragenen Schlußkämpfe
des halliſchen Turniers ergaben folgende Sieger Herren Einzel
ſpiel mit Vorgabe 1 Jacoby plus 30 Vorg 2 Hoffmann 30
z Rabiger ünd Volker plus 15 Herren Doppelſpiel mit
Ferggge 1 Jacoby Volker plus 15 2 Dr Albrecht Hoffmann
r 10
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TProvinzial Nachrichken

Ranis 12 Juli Ein ſonderbares Angebot einer
Leipziger Großfirma iſt beim hieſigen Magiſtrat eingegangen

Laut Raniſer Zeitung wurden ihm angeboten 500 Zentner Lebens
mittel z B Büchſenfleiſch Räucherwaren Gerſtenmehl uſw
natürlich zu ganz gewaltig hohen Preiſen Das Gerſtenmehl allein
ſollte 134 Mark der Zentner koſten Der Magiſtrat konnte ſich
aber nicht dazu verſtehen dieſes Angebot der Stadtverordneten
verſammlung zu unterbreiten und zu befürworten ſondern gab die
Adreſſe und die Empfehlung der Leipziger Firma weiter an die
dortige Stadtverwaltung mit dem Bemerken daß man in Leipzig
wohl eher Verwendung habe für die 5000 Zentner Lebensmittel
als in Ranis Gleichzeitig hat der hieſige Bürgermeiſter der
Staatsanwaltſchaft in Rudolſtadt Mitteilung gemacht von dem
Angebot der Leipziger Firma mit ſeinen übermäßig hohen Preiſen
Der weitere Verlauf der Angelegenheit wird jedenfalls weiteſte
Kreife intereſſieren

z Von der Unſtrut 13 Juli Marktbericht Jn der
vergangenen Woche koſteten neue Kartoffeln in Ladungen zu
200 Ztr für 50 Kilo 10 12 Mark alte Kartoffeln waren faſt
nirgends mehr zu kaufen Möhren 0,50 0,60 junge Zwiebeln

1,10 Kohlrabi Schock 4 Spargel Pfund 1 Qual 0,80 0,85
2 0,50 0,60 Suppen und Bruchſpargel 0,30 0,40 Rettich 8
Radieschen Schockbund 2,50 3,00 Kopfſalat 2,50 3,50 Peterſilie
Pfund 0,40 0,50 Spinat 0,15 Schoten 20 grüne Bohnen 0,70
bis 0,80 gelbe I 10 Wirſingkohl Kopf 0,25 0,30 Blumenkohl
0,60 0,70 Pfifferlinge Pfund 1,00 Steinpilze 0,80 Miſtbeet
gurken Stück 0,40 0,50 Stachel und Johannisbeeren 50 Kilo
23 25 Himbeeren 50 55 Erdbeeren 45 55 weiße Kirſchen 30 bis
32 ſchwarze 35 40 Mk Wilde Kaninchen Stück 1,40 Mk
Enten 10 Sühner 2,50 Hähnchen 2,50 5,00 Tauben 1,25
Perlhühner 3,75 4,00 Gänſe Pfund 2,50 3,00 Truten 2,25 bis
2,50 Mark

Münchenbernsdorf 12 Juli Fehlbetrag in der
Stationskaſſſe Vor einigen Tagen kam ganz unvermutet
ein höherer Reviſionsbeamter um die Kaſſe der hieſigen Eiſen
bahnſtation einer näheren Prüfung zu unterziehen Dabei ſtellte
ch laut Weidaer Zeitung heraus daß ein bedeutender Betrag
ehlte Der Vorſtand Reinhold der früher in Weida amtierte

und bei der Eröffnung der Münchenbernsdorf Niedervpöllnitzer
Bahn nach hier verſetzt wurde iſt ſofort ſeines Amtes enthoben
worden Am Mittag unternahm er einen Selbſtmordverſuch in
dem er ſich am Betipfoſten aufknüpfte Seine Frau kam im letzten
Augenblick hinzu und ſchnitt ihn ab Ein zweiter Verſuch miß
glückte auch Es iſt ſofort ein ſtellvertretender Vorſtand hierher
beordert worden

Rordhauſen 14 Juli An der Bahre des Landtags
ab geordneten Profeſſor Pietzker wird nach dem
Pfarrer als Vertreter der Fortſchrittlichen Land tagsfraktion und
der geſamten Fortſchrittspartei ſowohl der Parteileitung in Ber
lin als auch der heimatlichen Organiſationen der Abgeordnete
Sanitätsrat Dr Mugdan aus Berlin der dem Abgeordneten
Pietzker außer in politiſcher auch in perſönlicher Freundſchaft be

der Fortſchrittsvartei ging auch folgende BVeileidsbe
kundung ein Dem Vorſtand des Fortſchrittlichen Wahlvereins
jordhauſen beehre ich mich im Auftrage des Nationalliberalen
Vereins unſer herzlichſtes Beileid zu dem unerwarteten Hinſcheiden

erfüllt von vaterländiſchem Geiſt von echt liberaler Welltan
ſchauung und vornehmer Geſinnung Als ſeine Wahl in Frage
ſtand haben die en unter uns keinen Augenblick gezögert mit
vollem Vertrauen für ſeine Kandidatur einzutreten und re
Wahl hat uns mit beſonderer Genugtuung erfüllt Was Profeſſor
Vietzker im bürgerlichen Leben unſerer Stadt und weit über das
ſelbe hinaus in ſeinem Berufskreiſe bedeutete in welchem Sinn
und mit welchem Erfolg er als Stadtverordneter gewirkt wie er
in mancher Hinſicht geradezu einen geiſtigen Mittelpunkt bildend
ſeine reichen Geiſtesgaben betätigt hat das wiſſen alle die mit ihm
einſt in Reih und Glied geſtanden haben Dafür wollen wir dem
Heimgegangenen ein dankbares Gedenken über das Grab hinaus
bewahren Dex Vorſtand des Nationalliberalen Ver

iſt vom Reichskanzler zum Mitglied des Beiraks des Kriegs
ernährungsamtes berufen worden

Lehzte Depeſchen

Glänzende U Boottaten
WTB Berlin 14 Juli Am 11 Juli hat eines

unſerer UBoote in der Nördſee einen engliſchen Hilfs
kreuzer von etwa 7000 Tonnen vernichtet An dem
ſelben Tage wurden an der engliſchen Oſtküſte durch Boot
Angriffe 3 bewaffnete engliſche Bewachungs
fahrzeuge verſenkt Die Beſatzungen derſelben
wurden gefangen genommen und ein Geſchütz erbeutet

t Der Chef des Admiralſtabes der Marine

griechiſchen Königs in Tatoi
abgebrannt

Das Palais des

WTB Athen 14 Juli Reuter Nachdem der Wald
von Tatoi mehrere Stunden gebrannt hatte griff das Feuer
abends auf das königliche Palais über das mit den
benachbarten Kaſernen niederbrannte Mehrere
Menſchen darunter Offiziere
König die Königin und die königliche Familie ſuchten Zu

flucht in Kaphiſſia der Reſidenz des Prinzen Nikolaus
WTB Bern 14 Juli Der Corriere della Sera meldet

zu dem Brande von Tatoi Das Mobiliar des Königs iſt
zum größten Teil gerettet und mit Militärautos nach Athen
ebracht worden Die Flammen waren von Athen aus ſicht
ar Einige Soldaten wurden bei den Löſcharbeiten ver

wundet Man glaubt die Urſache des Brandes einem Un
glücksfall zuſchreiben zu dürfen den die außerordentliche
Temperatur von 60 Grad in den letzten Tagen begünſtigte

Ruſſiſche Voote beſchießen einen holländiſchen Dampfer
WTB Amſterdam 14 Juli Hieſige Blätter veröffent

lichen einen Bericht des Kapitäns Hekman des holländiſchen
Schtffes Neerlandia das in der Oſtſee von ruſſt
ſchen Unterſeebooten beſchoſſen und havariert
wurve Danach begegnete die Neerlandia nacheinander
drei Unterſeebooten Das erſte und das dritte waren ruſſiſche
das zweite ein deutſches Die Ruſſen gaben ohne Warnung
Schüſſe auf die Neerlandia ab ſo daß ſie mit ſchweren Be
ſchädigungen von einem Motorboot nach Malarö geſchleppt
werden mußte Der Kommandant des deutſchen Unterſee
bootes begnügte ſich mit den üblichen Fragen und wünſchte
den Holländern als die Antworten befriedigend ausfielen
eine glückliche Reiſe und ließ ſie unbehelligt weiterfahren

e e

Briand wider Clemenceau
c B Genf 14 Juli Clemenceaus Homme enchainé

wurde weil ſie Briand im Falle eines Mißlingens des
Krieges den Galgen angedroht hatte abermals in
Paris beſchlagnahmt und gleichzeitig mit Genehmi
gung des Miniſteriums für den Feldbezug während der
ferneren Kriegsdauer verboten

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 14 Juli Amtlicher Bericht vom

13 Juli nachmittags
Weſtfront An der Düna oberhalb und unterhalb

von Friedrichſtadt machten wir einige gut geglückte Erkun
dungen Am Stochod Artilleriefeuer Einige feindliche
Flugzeuggeſchwader warfen hinter unſeren Linien Bomben
ab und ſchoſſen mit Maſchinengewehren Galizien Jn
der Gegend weſtlich der unteren Strypa an mehreren
Stellen heftige Kämpfe Der Gegner machte energiſche
Gegenangriffe Wir machten mehr als 2000 Soldaten zu
Gefangenen und erbeuteten ein Geſchütz und Maſchinen
gewehre Schwarzes Meer Am 11 Juli brachten
unſere Torpedoboote im weſtlichen Teil des Schwarzen
Meeres den Dampfer Jtſchihad mit einer Ladung von
Petroleum und Gerſte auf und führten ihn ohne Zwiſchen
fall in unſeren Hafen Unſere Torpedoboote zerſtörten am
12 Juli an der Mündung des Fluſſes Milan 45 Km weſt
lich der Stadt Eregli einen Dampfer mit zwei Schlepp
ſchiffen Kaukaſusfront Weſtlich von Erzerum
ſchreitet der Angriff unſerer Truppen fort An einigen
Stellen machten die Türken vergebliche Gegenangriffe

Amtlicher Bericht vom 13 Juli abends
Kaukafſusfrond Nach Kämpfen Mann gegen

Mann wurden die Türken von den Höhen öſtlich von Bai
burt geworfen Sie zogen ſich zurück Der Angriff unſerer
Truppen weſtlich Mamachatum wird mit Erfolg fortgeſetzt
Nach einem heftigen nächtlichen Angriff eroberten wir eine
Reihe von Höhen Südöſtlich Mamachatum verſuchten die
Türken Angriffe wurden aber zurückgewieſen Beim Zurück
drängen des Feindes beſetzten wir das Dorf Jebda Köl
45 Km ſüdöſtlich Mamachatum und das Dorf Alepalu
35 Km ſüdöſtlich Mamachatum

Handel Gewerbe und Verkehr
6 Prozent Bankdiskont in London

Wie aus London telegraphiſch gemeldet wird hat die Bank
von England ihren Diskontſatz um ein volles Prozent nämlich
von 5 Prozent auf 6 Prozent erhöht

Bereits nach dem letzten Ausweis der Bank von England vom
6 d Mts war die Möglichkeit einer Diskonterhöhung der Bank
von England gegeben Der Wechſelbeſtand hatte eine Zunahme
um rund 828 Millionen Pfd St auf 95,8 Millionen Pfd St er
fahren und das Prozentverhältnis der Reſerven zu den Paſſiven
war auf den ungemein niedrigen Satz von 26,08 geſunken Aus
der von dem Direktorium der Bank von England getroffenen un
gewöhnlichen Maßnahme iſt zu ſchließen daß der Status des eng
a Noteninſtituts ſich in der Zwiſchenzeit entweder weiter ver

lechtert oder nur unwefentlich gebeſſert hat Trotzdem wirkt
die Heraufſetzung der Bankrate um ein ganzes Prozent ſehr
überraſchend Am 31 Juli 1914 alſo kurz vor der Kriegs
erklärung war die Bank von England mit ihrem Diskontſatz auf
8 Prozent heraufgegangen um ihn am folgenden Tage dem
1 Auguſt ſogar auf 10 Proz zu erhöhen Als die erſte Beſtürzung

eins Nordhauſen
14 Juli Eine Kriegsküche unter derW Schkeuditz

Leitung der Frau Bürgermeiſter Schmidt iſt jetzt auch bei uns
eiſigerichtet worden

er n VBerufung Regierungsrat von
des Viehhandelsverbondes Thüxingen

vorüber warz wurde der Diskontſatz am 8 Auguſt 1914 auf 6 Proz
und am 10 desſelben Monats auf rozent er
mäßigt Auf dieſem Stande hat ſich die Londoner Bankrate
bis zum heutigen Tage in Uebereinſtimmung mit den Sätzen der
Reichsbank und der Vank von Frankreich gehalten Es mag bei
dieſer Gelegenheit daran erinnert werden welches Geſchrei die

w

ſind umgekommen Der

engliſche Preſſe erhob als die Reichsbank die während der ganzen

beſſerungen zu verzeichnen

Abſchlußgerüchte an Deutſche Maſchinenfabrik ſowie Kalker

c

Kriegszeit mit ihrem Diskontſatz nicht Aber 6 Prozent hinaus
gegangen war am 22 Dezember 1914 auf den von 5 Prozent
herunterging welchen Stand ſie bisher unverändert beibehalten
konnte Zu bemerken iſt hie noch daß e in h
die Bankrate des deu ntralnoteninſtituts durchſchnittlich
um 1 Prozent über dem Satze der Bank von und um
12 Prozent über dem Sutze der Bank von Frankreich gehalten
hatte Nun bedeutet aber die offizielle Bankrate in London den
Minimalſatz zu dem die Bank von England Wechſel dis
kontiert während derſelbe in Wirklichkeit durch die ſonſtigen
Wechſelankäufe noch weſentlich überſchritten wird Es ergibt ſich
hieraus alſo deutlich welche erhebliche Verſchlechteruns
der engliſche Geldmarkt erfahren haben muß Daß unter
dieſen Umſtänden die engliſche Regierung die ſo oft in Erwägung
gezogene Aufnahme einer neuen Anleihe noch weiter zurückhalten
dürfte liegt wohl auf der Hand Wenn es ſich übrigens beſtätigen
ſollte daß die engliſche Regierung die neuen Anleiheverſuche Ruß
lands wirklich unter Hinweis auf eigene finanzielle Bedürfnie
abgelehnt hat ſo hat ſie ſicher die neue Diskontmaßnahme mit ale
Beweggrund hierfür angeführt Jn Vergleichung mit dem ſo
notwendig gewordenen Vorgehen der Bank von England hat auch
der deutſche Geldmarkt ſeine Ueberlegenheit
über den engliſchen bewieſen Jedenfalls werden ſich
unſere Gegner auch hier zu dem Geſtändnis bequemen müſſen daß
in Deutſchland alles beſſer als bei ihnen organiſfert iſt

Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 Juli Die von dem Direktorium der Bank
von England beſchloſſene Diskonterhöhung um ein volles Prozent
löſte an der hieſigen Börſe eine tiefe Befriedigung aus
Jedenfalls zeigt ſie daß die Finanzkräfte unſeres erbittertſten
Gegners wie dies auch nicht anders anzunehmen war überaus
ſtark angeſpannt ſind Der Verkehr wickelte ſich auch heute
wiederum ſehr ruhig ab doch waren verſchiedentlich neue Preis

Etwas lebhafter geſtaltete ſich das
Geſchäft in Montanwerten von denen Bochumer Phönix Caro
Oberbedarf van der Zypen und Wiſſener r und
Menden und Schwerte befeſtigt waren Für Weſtfäliſche Stahl
werke Stammaktien und beſonders Vorzugsaktien regten arg
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zeugmaſchinenfabrik wurden höher Kriegswerte verkehrten in
ſehr ruhiger Haltung Horch Daimler ſowie Loewe konnten leicht
anziehen während Rheinmetall und die übrigen hier führenden
Werte unverändert waren Chemiſche Werte lagen unverändert
und für einige Textilaktien ſowie Zementaktien zeigte ſich Begehr
Erdölaktien blieben behauptet dagegen waren von Kaliwerten
Heldburg und Deutſche Kaliwerke leicht befeſtigt Von Elektrizi
tätswerten zogen Auer weiter und ebenſo auch Ediſon Siemens

Halske Schuckert und Bergmann an Schiffahrtsaktien lagen
unter Führung von Norddeutſcher Lloyd feſt Canada Pacific
waren auf Newyork abgeſchwächt Von ruſſiſchen Bankaktien
waren Ruſſenbank und Petersburger Jnternationale Handelsbank
neuerdings befeſtigt Jnländiſche Anleihen blieben preis
haltend gefragt wurden 3prozentige und Aprozentige Titres
ebenſo zeichneten ſich öſterreichiſche und ungariſche Anleihen weiter
durch Feſtigkeit aus während ruſſiſche Anleihen vernachläſſigt
waren Rumänen waren behauptet und 3prozentige Buenos
Aires Prov Anleihe ſowie Japaner höher Tägliches Geld
4 Prozent Privatdiskont 456 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 14 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
m T r heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folg

r Heute Voriger TagGeld Brief Geld Brief
New York 1 Doll 5,28 5,30 28 5,30Holland 100 i 224 228 224 225Dänemark 100 Kr e71/ 158 157 158Schweden 100 Kr 157 158 1575 158Norwegen 100 Kr 1572 158 1571 158100 Fr 102 g 103 102 103 lien
Budapeſt 100 K 69,45 69,55 69,45 69,55
Rumänien 100 Lei 86 50 87 86 4 86 1Bulgarien 100 Levo 75,50 80,50 79 s80 i

Getreide
Berlin 14 Juli Die Berichte über den Ernteſtand lauten

unverändert günſtig und da auch hier das Barxometer ſtabil ge
blieben zu ſein ſcheint war die Stimmung recht zuverſichtlich Am
Produktenmarkt ſelbſt blieb das Geſchäft wie an den Vortagen
ſehr ſtill Spelzſpreumehl war wieder weiter reichlich angeboten
Rüben neuer Ernte für ſpätere Ablieferung ſind ſeitens der
Trockengemüſefabriken begehrt doch ſind die Forderungen der Er
zeuger viel zu hoch

Werſchen Weißenfelſer Vraunkohlen G in Halle a S Auf
die Tagesordnung der am 26 d Mts ſtattfindenden Generalver
ſammlung iſt nachträglich ein Antrag auf Ermächtigung des Vor
ſtandes zum Verkauf der Kure der Gewerkſchaft
Eliſe II geſetzt worden Die qualifizierte Mehrheit der Kurxe
der Gewerkſchaft Eliſe II iſt erſt durch Generalverſammlungs
beſchluß vom 3 September 1912 in den Beſitz der Werſchen Weißen
felſer Braunkohlen G übergegangen und zwar zum Preiſe von
40,320 Mark für den Kux Der Fälligkeitstermin für den Kauf
preis der Kuxe war urſprünglich auf den 1 April 1916 feſtgeſetzt
und 2 ſpäter auf 1 Jahr verlängert worden Dasſelbe war mit
der gleichzeitig übernommenen Verpflichtung zum Ausbau der An
lagen deſſen Koſten auf etwa 10 Millionen Mark beziffert werden
der Fall Mit Rückſicht auf den Kriegszuſtand wurden die Auf
ſchlußarbeiten des Tagebaues der Gewerkſchaft in den letzter
Jahren nicht weitergeführt

Preiserhöhung für Schrauben Die außerhalb der Schrauben
vereinigung ſtehende Rheiniſche Schrauben und Mutternfabrik
Bauer K Schaurté in Neuß erhöhte die Preiſe für einzelne
Schraubenſorten durch Herabſetzung der Rabatte um 5 Proz

Preiserhöhung für Weißglaserzengniſſe Entſprechend dem
Preisaufſchlag für Flaſchen ſeitens des Verbandes deut
ſcher Flaſchenfabriken erhöhten nun auch die dem Verband
angehörigen Weißglaserzeugniſſe herſtellenden Fabriken die Preiſe

um rund 5 bis 10 Prozent e iAmerikaniſche Warenmärkte
Chicago 13 Juli Weizen Juli 110 September 1113

Dezember 114 Mais Juli 784 September 74 Dezember
6354 Schmalz Juli 13,30 September 13,40 Pork Juli 25,60
September 24,70 Rippen Juli 13,42 September 13,52 Hafer
Juli 4076 September 4056

Newyork 13 Juli Weizen Juli September
Winterweizen 119 Weizen northern Nr 1 1334 Mais loco
8922 Kaffee Rio Nr 7 loco 9

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe tn
A g v h 7 023 7 Tore 4tlan W 237Torgau c 1,46 Schönebeck F b 2,09
Wittenberg i 2,67 Magdeburg 75

eeeeeeeerreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeVerantwortl für den polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek nzeigenteil Kurtre
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